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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern daß die Pränumeration auf das vierte Quartal dieſes
Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1838. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

mehr war, im Hotel de Sape abgeſtiegen. Derſelbe wird morDeutſchlan d. gen ſeine Reiſe nach Munchen fortſetzen. ß
Berlin, d. 28. September. Se. Durchlaucht der Furſt JtalitWilhelm Radziwill iſt von Torgau, der General Major an e vund Jnſpekteur der ſten Artillerie Jnſpektion, von Barde- Die Allgemeine Zeitung meldet nach Mailänder Blat

leben, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Staatsrath von tern, der Kaiſer habe in Pavia, wohin der Fürſt von Met-
Chambeau, von Zeitz hier angekommen. ternich denſelben begleitete, am 16. Sept. einen Beſuch früh

Der Ober Praſident der Provinz Pommern, von Bo von dem Könige en Sardinien erhalten, der an demſelben
nin, iſt von hier nach Stettin abgereiſt. Abend wieder nach Turin zurückgekehrt ſei. Am 17. September

Der Feldmeſſer B. G. F. Kayſer aus Weißenfels, iſt nach ſetzten der Kaiſer und die Kaiſerin die Reiſe nach Lodi fort,
beſtandenem architektoniſchen Examen zum Baukondukteur er kamen am 18. Sept. in Crema an, von wo ſie dann nach Cara

nannt worden. vaggio und Bergamo weiter wollten.Der zeitherige Pfarrer und Superintendent in Gerbſtadt, Frankreich.
e ine See e a de Vetwaeng Paris d. 23. Scdt De Don KÄtn hat hen et

Der Land und Stadtgerichts Rath E. W. Kienitz r e um die Wahlreform, deren Zweck iſt, zuvörderſt
zu Quedlinburg iſt den 21. Juli c. zum OberLandesgerichts r 29 Wer W ganz Frankreich auszudehnen, in Verruf zu
Rath, und der Ober-Landesgerichts Referendar H. A. Brei- ne Wat f ational zeigt ſich als ſtarker Gegner des gegen
tenbach den 28. Juli c. zum Ober Landesgerichts Aſſeſſor Die Rat es Alle übrigen Blätter nehmen Partei.
zu Naumburg ernannt dem Gerichts Amtmann Luüderitz Petition r m n Sei r Du unterzeichnen die
in Schlieben iſt zugleich die Verwaltung des Patrimonial Ge geben, daß das Volk nicht ſchlafe recht deutlich zu verſtehen zu

richts zu Strieſa den 25. Juli c. und dem Land und Stadt Her Herzog von Orleans iſt geſtern aus dem e
gerichts Aſſeſſor Heine zu Mucheln die des Patrimonial Ge bei St. Omer in den Tulleri t 8 us dem Lager
richts in Zöbigker den 20. Juli e. übertragen dem Juſtiz nach Met ab an ſele m heute wieder
Kommiſſar Brehme zu Eisleben iſt die Verlegung ſeines Wohn der Grenze inſpiziren ill, wie man ſagt, die Feſtungen an
ſitzes nach Goörsbach verſtattet, ohne damit eine Veränderung
des Sprengels, in welchem er zur Praxis berechtigt iſt, zu ver Großbritannien und Jrland.
binden. London, d. 22. Sept. Vorgeſtern ſind Jhre BelgiſchenLeipzig, d. 27. Sept. Dieſen Nachmittag iſt der Groß Majeſtäten von Windſor nach Ramsgate abgereiſt, wo ſie ſich
füürſt-Thronfolger von Rußland aus Berlin hier einge geſtern an Bord des Paketboots „Widgeon“ nach Oſtende ein
troffen und, da im Hotel de Ruſſie, wo er angemeldet, kein Platz ſchiffen wollten.



Der Prinz George von Cambridge geht heute von
Kew nach Falmouth ab, um ſeine Reiſe durch Europa anzutre
ten. Zunachſt begiebt Se. Königl. Hoheit ſich nach Gibraltar.
Der Herzog und die Herzogin von Cambridge wollen
eine Reiſe nach Schottland machen.

O'Connell, der unermudliche iriſche Aufreger, hat eine
dritte Epiſtel an das iriſche Volk ergehen laſſen ſie iſt aus
Derrynane Abbey vom 17. Sept. datirt. Er warnt darin ſeine
Landsleute vor einem Bundniß mit den engliſchen Radikalen.
Dagegen haben die Bevollmachtigten des Vereins der arbeiten
den Klaſſen nach der letzten Zuſammenkunft in PalaceYard be
ſchkoſſen, eine Adreſſe an die Jrländer ergehen zu laſſen, ſie auf
fordernd, ihre beſondern Beſchwerden vorerſt fallen zu laſſen
und gemeinfam zu wirken um die drei Kapitalpunkte: Allge
meines Stimmrecht, Ballot, und jaährliche Parlamente zu er
halten.

Tüürke i.
Konſtantinopel, d. 4. Septbr. Da die neu eingetrete

nen Verhältniſſe keinem Zweifel über die Geſinnungen der zwei
Seemächie gegen die Pforte mehr Raum zu geben ſchienen, hatte
man ſich hier einer gewiſſen Sorgloſigkeit hinſichtlich der Zu
kunft überlaſſen die jedoch nicht ungetrübt, ſondern durch ein
dunkles Vorgefühl herannahender Gefahren geſtört war. Dieſe
Ahnung geht nun in Erfüllung. Die Nachrichten die wir aus
Alexandrien erhalten laſſen den Ausbruch eines Krieges gegen
den Paſcha von Egypten kaum mehr bezweifeln, und wirklich
ſcheint Mehemed Ali kein Mittel zu ſeiner Erhaltung zu
bleiben, als den letzten Schritt mit kühnem Muth zu wagen.
Ein raſches Vorgehen Jbrahim Paſcha's wurde in dieſem
Augenblick die Pforte in die größte Verlegenheit ſetzen. Die
Peſt hat in den letzten Wochen die Reihen der unter dem Kom-
mando des Seriaskers in Aſien ſtehenden Armee auf eine furcht
bare Art gelichtet; die Mannszucht, jede militairiſche Haltung
dieſer ſchonen Truppen iſt dadurch völlig geſunken. Die euro
päiſchen Seemachte wurden wohl Konſtantinopel zu retten,
ſchwerlich aber im erſten Moment zu Lande wirkſame Unter
ſtutzung dem Großherrn zu leiſten vermögen. Die von Seite
Rußlands verſprochene Hülfe ſcheint bei der veränderten Lage
der Dinge, bei der Verruckung der beſtandenen Verhaltniſſe,
von Tag zu Tage ungewiſſer zu werden. Die Pforte verſäumt
indeß von ihrer Seite nichts, was in den kritiſchen Umſtänden,
in denen ſie ſich befindet, noth thut. Raſtloſe Thätigkeit herrſcht
in dem Kriegsdepartement. Alles, was nur irgend an militai-
riſcher Macht disponibel gemacht werden kann, wird zuſammen-
gerafft und nach Aſien uübergeſchifft. Geſtern und vorgeſtern ſah
man unausgeſetzt Jnfanterie und Artillerie Abtheilungen über
den Bosporus ſetzen. Zahlreicher noch ſollen die Truppentrans
porte nach Aſien von Gallipolis aus ſein. Alle dieſe Verſtär-
kungen, als deren Sammelplatz man Akſcheher bezeichnet, wer
den von Hadſchi Ali Paſcha dem Seraskier an die adaniſche
Grenze geführt werden, und man hofft ſo dem erſten Andrange
der egyptiſchen Truppen einigermaßen widerſtehen zu können.
Gelingt dies, ſo ſcheint die Pforte uber das endliche Reſultat
des Kriegs ſehr beruhigt zu ſein.

Vermiſchtes.
Der Lieutenant Siborn hat nunmehr ſein großes

Modell der Schlacht von Waterloo nach ſiebenjaähriger unausge
ſetzter Arbeit vollendet und iſt damit in London angekommen,

wo es dem Publikum zur Anſicht geſtellt werden ſoll. Es ſtellt
auf 420 Quadrat Fuß das Schlachtfeld mit der Umgebung
nach jeder Richtung ungefähr 25 (engl.) Quadrat Meilen, dar,
und iſt in dem Maßſtab von neun Fuß auf die engliſche Meile
entworfen. Jedes Haus, jeder Baum, jede kleine Verſchieden

heit des Terrains mit den zur Zeit darauf befindlichen Saaten
iſt angedeutet; das Bewundernswurdigſte ſind aber die Truppen
ſelbſt, von denen jede einzelne Figur und es ſind deren
190,000 vorhanden abgeſondert und zwar in angemeſſener
Handlung und in paſſendem Coſtum dargeſtellt iſt. Eine der
hieſigen Zeitungen ſchlägt vor, das Modell fur die Nation zu
kaufen und es in einem eigends dazu errichteten Gebäude aufzu-
ſtellen, welches zugleich zum Piedeſtal der vielbeſprochenen Rei
terſtatue des Herzogs v. Wellington dienen könne.

Aus Lechnich im Regierungs Bezirk Köln wird vom
10. Sept. geſchrieben Geſtern Abend 3 nach 6 Uhr wurde hier
eine Erd Erſchutterung bemerkt, die ſo ſtark war, daß Tiſche
wankten, Stühle umſtürzten und die Bewegung des Erdbodens
deutlich gefuühlt wurde. Die Luft war ſtill und ſehr heiter, wes-
halb das bedeutende raſſelnde Geräuſch, das die Erſchutterung
begleitete, um ſo auffallender gehört ward, und viele Perſonen
in den Glauben brachte, als ſei etwas uüber oder unter ihnen
eingeſtuürzt. An ſonſtigen Erſcheinungen wurde nur eine beſon
dere Unruhe der Fiſche beobachtet, die fußhoch uber die Ober
fläache des Waſſers ſprangen. Das Erdbeben ſcheint ſich auf ei
nen Umkreis von etwa 2 Stunden beſchränkt zu haben.

Ein ſonderbarer Prozeß wird nächſtens vor die Pari-
ſer Aſſiſen kommen. Ein Schauſpieler, der in einem Stücke
die Rolle Ludwig XIII. übernehmen ſoll, will ſich nämlich den
Schurrbart nicht abſchneiden laſſen. Der Direktor hingegen
fordert dieſes Opfer ſchlechterdings, da Ludwig XIII. nie einen
Schurrbart trug. Die Sache kommt daher vor Gericht.

Jm Jahre 1759 wurde in Wingrone (England) eine
gewiſſe Suſanna Hannokes, eine ältliche Frau, von ihrer Nach-
barin angeklagt, eine Hexe zu ſein, denn ſie habe ihr das
Spinnrad beheyxt, ſo daß ſie es nicht mehr herumdrehen
könne. Sie erbot ſich, die Anklage vor dem Richter zu beſchwö
ren und der Mann der armen Frau beſtand darauf, um dieſelbe
zu rechtfertigen, ſie durch die Kirchenbibel zu prufen,
und zwar in Gegenwart der Klägerin. Sie wurde von ihrem
Manne zu dieſem Gottesurtheile, unter einem großen Zudrange
von Menſchen, in die Kirche gefuhrt, wo man ſie bis auf das
Hemd und den Unterrock auskleidete und gegen die Bibel
wog, wobei es ſich denn zum großen Verdruſſe der Anklagerin
ergab, daß die ſogenannte Hexe ſchwerer war als die

Bibel, weßhalb ſie denn auch ehrenvoll freige-
ſprochen wurde.

Die vom „Moniteur pariſien mitgetheilte Nachricht
hinſichtlich des Ausbruchs der Peſt zu Marſeille (ſ. d. g. Nr. d.
C.) wird heute von dieſem Blatte berichtigt, indem es in dem be
treffenden Artikel, ſtatt Marſeille, Smyrna heißen ſollte.

Ein Fiſcher hat an der Kuſte unweit St. Malo
(Frankreich) ein in Leinwand gewickeltes Käſtchen aus dem Waſ
ſer gezogen. Es enthielt einen Roſenkranz, ein Skapulier und
eine Schrift ſtatt Teſtamentes, von dem FranziskanerPater
Alexis im Jahre 1776 an Bord des Fahrzeuges St. Marie
aufgeſetzt, als daſſelbe unterzugehen im Begriff war. Der Pater
war Miſſionair bei den Heiden und bittet vor ſeinem Tode den
König Ludwig VI. ſich der Länder anzunehmen, wohin der
Herr noch nicht gekommen. Das Teſtament hatte ſonach 62
Jahre auf dem Meere geſchwommen.

Das unterirdiſche Wirthshaus in St. Petersburg.
Jn Neapel ſchlafen des Nachts die Lazaroni auf den

Straßen, in St. Petersburg unter der Erde, wie dies bei der
Kälte des Himmelſtrichs ſich leicht von ſelbſt verſteht. Dieſe
unterirdiſche Herberge befindet ſich unter einer ſchönen Saulen-
reihe von ioniſcher Ordnung auf dem Heumarkte; man ſtelle
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ſich 2 bis 3 gewoölbte Höhlen vor, die ſich auf Mauern, Pfeilern
und Bogen ſtutzen, welche von Rauch und Duünſten ganz ſchwarz
angelaufen ſind. Jn denſelben befindet ſich ein großer Ofen,
deſſen Oeffnung gleich dem Krater des Veſuvs, Feuer und Rauch
ausſpeiet. Schuütten von Stroh erwarten Jeden der hier von
ſeinen Arbeiten ausruhen und ſich dem Schlafe uüberlaſſen will.
Die Fallthure dieſes finſtern Aufenthalts öffnet ſich gefällig und
bietet jedem ermudeten Vorbeigehenden eine Freiſtäätte an. Die-
ſer Ort iſt die allgemeine Schlafſtelle der Handarbeiter, Land
leute, welche zu Markte kommen und anderer Perſonen der ar
deitenden Klaſſe, die ſich von allen Seiten dahin begeben, ent
weder, weil ſie kein nächtliches Lager haben oder ſie ſich die
Mühe erſparen wollen, in ihre Huütten zurückzukehren, die oft
5 bis 10 Werſt entfernt liegen um deſto fruher ihre Arbeit wie
der zu beginnen. Ehe man ſich durch die Fallthüre in dieſe an
dere Welt hinabſenken läßt, hat man oft in dem Wirthséhauſe
gegenüber zu viel getrunken und man vergißt beim Hinablaſſen
die Geſetze des Gleichgewichts. Das Lager iſt dann bisweilen
hart, aber man ſchläft trotzdem ruhig. Der Ruſſe bleibt alle
mal liegen, wo er niedergefallen iſt. Neben dem Thurſteher be
findet ſich ein einheimiſcher Reſtaurateur, wo ſich der Hungrige
erquicken kann da ißt man die kleinen Abgänge von Fleiſch,
Fiſch, Oelpaſteten und Kuchen und andere dergleichen Speiſen.
Gegen 5 Uhr Morgens ſieht man den Schlund ſich öffnen und
eine dicke Qualmſaäule von allen Arten von Ausdunſtungen ſteigt
empor. Tauſende von Geſtalten, von denen die eine immer
ſonderbarer ausſieht, als die andere, kommen aus dem Schooße
dieſer Schattenwelt herauf und begeben ſich wieder an ihre Ar
beiten oder zu ihren Geſchaften.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. S Pr. Cour,

d. 27. Sept. 1838 c Br. G. e Br. 77
hege o d de ar war 1014r. Engl. l. 50 1 1023 ur u. Nm. do.Pr. Sch. d. 7 de 66 K. 4 1043J So e 4 108 r d. m T 95 7
Berl. Stadt- Obl. 4 1033 Zinsſch. d. Km. 954
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 953Elbing. Weh 4 75 2 u al marco. 23 2144
Danz. do. in Th. eue Duk. 185Weſtpr. e 09 95 r 1375 13do. o. 1005 1003 And. Goldmün-Gr. Hz. Poſ. t 1053 t de à 5 Thlr. 1855 1243
m Plan r. o. öbt o Diskonto J
Pomm. Pfandbr.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 27. September.

Weizen 2 thl. 2 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 8 ſgr. 6pf.

Roggen 2 2Gerſte 1 35 1 s e 9Hafer 228 9 226 a 32Magdeburg, den 27, Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 456 56 thl. Gerſte 27 29 thl.
Roggen 42 48 Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26, September: 31 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. September.

Jm Kronprinzen: Frau Baronin v. Hopfgarten u. Fräulein
v. Schack a. Schwerin. Hr. Apoth. Herz u. Hr. Buchhdlr.
Krüger a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schwalbach u. Pfoört-
ner a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schellenberg a. Hannover.

Hr. Kaufm. Lehmann a. Leipzig.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Bila a. Rheidt. Hr. Kaufm.

Bobbe a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Boöhm u. Drekes
a. Braunſchweig. Hr. Graf Blankenrothe m. Gem. g.
Berlin. Frau Lieut. Grüneberg a. Erfurt.

Goldnen Ring: Hr. Steuerrath Prillwitz a. Naumburg.
Hr. Major v. Werder a. Merſeburg. Hr. Dr. Guhlmann
a. Ratzeburg. Hr. Oberlehrer Richter, die Hrrn. Kaufl.
Ahrend u. Knewels u. Mad. Wieler a. Magdeburg. Frau
Director Tiemermann u. Hr. Director Burkhardt a. Zeitz.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Lahnſen a. Bremen. Hr.
Kaufm. Dickmann a. Oſterwieck. Hr. Kaufm. Deſoi a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Mittelmann a. Sangerhauſen.

Hr. Kaufm. Dammann a. Hettſtedt. Die Hrrn. Kaufl.
Dammann u. Friedrich a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Wolfgang
a. Hannover. Hr. Geh. Reg. Rath Streckfuß u. Hr.
Part. Bergemann a. Berlin. Hr. Leg. Rath Freih. v. Dur
pfiffel a. Dresden. Hr. Juſtizrath Vogel a. Brehna,

Schwarzen Adler: Die Hrrnu. Kaufl. Meiſe u. Muüller a.
Gerbſtedt.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. theol. Gotterſen a. Branden-
burg. Hr. Handl.-Commis Schmidt a. Berlin. Hr.
Fabr. Lange a. Munchen. Mad. Gercke a. Dobrilugk.

Familien- Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Jhre heute vollzogene Verbindung zeigen
ergebenſt an

Halle, 24. September 1838.
Eduard Jſtrich, Ober Landesgerichts-

Rath in Naumburg.
Caroline Jſtrich, geb. Freudel.

netema

Todesanzeige.
Gott hat uns tief gebeugt! Am 2l1.

d. M. Abends 103 Uhr entfloh der Geist
unserer frommen unvergelslichen Gat-
tin und Mutter: Frau Amalie Augu-
ste geb. Haenel, seiner sterblichen

Hülle, nach wiederhboltem Schlagfluſs
in Folge Herzleidens, welches durch
den in der Nacht vom ten zum Hten
August d. J. in drohender Nähe
erfahrnen Veuerschreck tödtlich gewor-
den war. Sanft, wie ihr Leben, war
ihr Ende, und ohne ein banges Vor-
gefühl, in der heitersten Unterhaltung
mit ihrem Gatten, trat der Engel des
Todes zu ihr und senkte seine Fackel.

Sie hat viel geliebet“ aber sie ist
auch viel geliebt worden. Darum Dank
denen, die sie so verstanden, so Kann-
ten und lieblen! „Ihr ist ein schönes

Erbiheil geworden Ihr Segen ruhet

auf ihren Kindern und mein Dank für
das, was sie mir war, folgt ihr noch
in die Ewigkeit nach.

Diese wehmüthige Anzeige beson-
ders meinen verehrten lieben Gönnern
und Freunden im MMansfeld'schen so wie
in und um Halle!

Freyburg. an der Unstrut,
den 24. Septbr. 1838.

E. Burkhart, P. u. Sup.
mit seinen s Kindern: Theodor (in
Leipzig), Walther (in Schulpforta)

und Ernst (hier).



Bekanntmachungen.
Anzeige.

Da die der r daegeierſelbſt zugehörigen zu ej ün belegeu Worren Acker mit Martini 1839
pachtlos werden, ſo habe ich im Auftrage der
Eigenthämerin zur anderweiten Verpachtung

elbenden auf den 13. October d. J.
Vormittags 9 Uhr in dem Hartm annſchen
Gaſthofe Termin angeſetzt und lade Pachtlu
ſtige hierdurch ein, ſich daſelbſt zu der angege
benen Zeit einzufinden.

Cöthen, am 22. Sept. 1838.
Der Regierungs Advoeat

Kretzſchmar.
Zum bevorſtehenden Ernte und

Dankfeſte erlaube mir gehorſamſt meine
vekannte gute Kuchenwaare, als: brei
ten Kuchen mit und ohne Roſinen, des
gleichen mit gefüllten Rand, große Bre
tzeln, HallorenKuchen, Napfkuchen mit
und ohne Roſinen, f. Reibekuchen, alle
Sorten Obſttorten und Obſtkuchen, letz
tere auch von Hefenteig, nebſt den be
liebten Paſtetchen auch auf Beſtellung
in beliebiger Facon nebſt allen Arten
Cond. Torten Baumkuchen, Aufſätzen
u. ſ. w., unter Zuſicherung der prompte
ſten Ausführung jeden geehrten Auftrags
geneigt zu empfehlen.

Halle, den 27. Sept. 1838.
Conditor Otho.

Kapitalien von 20 bis 30,000 Thlr. je
doch nicht unter 4000 Thlr., auf gute Acker-

erheit zu 4 auszuleihen, weiſet nachſwerhet n s9 Albert Bertram,
in Alsleben an der Saale.

uction. Nachſte Mittwoch den 3. Oct.
c. Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage,
ſollen in meinem Geſchaftetokal, großer Ber
lin No. 434, neue lackirte Waaren, als ei
ne Partie Kaffeebretter in allen Groößen,
Brod- und Fruchtkörbchen, Thee und Kaffee-
maſchinen, Pfeifenhalter, Zucker und Ta
bakskaſten Pfeifenabgüſſe und dergl. Gegen
ſtande mehr, in Courant verſteigert werden.

Halle, den 28. September 1838.
W. Rößler.

Donntag den 30. Sept. wird das Ernte
dankfeſt mit Muſik und Tanz bei mir gefeiert,
wozu ich ganz ergebenſt einlade.

Wilhelm Weber in Hohenthurm.
25 Schock gut gemachte Süßkir

ſchen ſind zu einem billigen Preiſe auf dem

ren welche ſich dieſen Artikel zulegen wollen,

kannten reſp. Committenten, daß ſolche mir

Vorwerke am Wölgherholze bei Gerbſtedt
zu verkaufen.

a

Sonntag den 30. Sept. Concert im
Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Stadtmuſikchor.
(Lehrlings-Geſuch.) Ein junger

Menſch von gedildeten Eltern, wohlerzogen
und mit gehörigen Schulkenntniſſen ausgeſtat-
tet, kann, wenn er Luſt hat, ſich des kauf-
männiſchen Faches zu unierziehen, baldigſt
placirt werden bei

Bitterfeld, am 28. Sept. 1838.
Wilhelm Bobbe
in Bitterfeld.

Bei C. B. Polet in Leipzig iſt er
ſchienen und in allen Buchhandlungen, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, zu haben:
EKxaminatorium oder Katechismus

der Osteologis Knochenlehre).
Für Studirende der Medicin und Chi-

rurgie bearbeitet von L. Pischer.
gr. 12. (4& Bogen.) geh. Thlr.

I

Ernſt Seiberlich,
Petersſtraße No. 36 in Leipzig,

empfiehlt zu bevorſtehender Michaelis Meſſe
ſein wohl aſſortirtes Lager in franzoööſiſchen
und Wiener Umſchlagetüchern, 6 bis 10/, gro-
ßen Fonlard und Kreptüchern, oſtindiſchen
Taſchemuchern, Krep, Flor und Mouſſe-
lin de laine Shawls, Schleier in weiß und
couleurt, fagonirten Hutſtoffen, glatten At
laſſen, Marzellinen und Florencen, Poult
de soie und Gros de Naples in allen Far-
ben, Kattunen in 4 bis breit, Velpels in
Seide und Wolle, 30/ breiten ſächſiſchen und
engliſchen Thibets, ſeidenen und Toilinet- We-
ſten, Sammten in ſchwarz und couleurt,
Meubles-Damaſten in Wolle Halb und
Baumwolle, bunt geſtickten, weiß façonirten
und glatten Gardinen Zeugen, bis 12, brei-
ten Rouleaux-Zeugen, Vorhangsfranzen und
Borduren in ſchönen Muſtern, eleganten
Damenmaänteln und Mouſſelin de laine Klei-
dern zu bekannt billigen Preiſen.

Nürnberger und Baſeler
Mandelkuchen,

an Gute und Schönheit das Nuürnberger Fa-
brikat ubertreffend, wird von mir ſchon ſeit
einer Anzahl Jahre verfertigt, und erſuche
ich diejenigen Herren Kaufleute und Condito-

ſich gefälligſt an mich zu wenden. Ich werde
darauf gern mit Preisliſten und Proben die-
nen und erwarte indeß von den mir unbe-

ein bekanntes gutes Handlungshaus aufgeben,
von welchem ſie die Wagre gegen Zahlung be-
ziehen wollen.

Friedrich Schneyer,
Lebkuchner in Hildburghauſen.

r

Golsle iſten e in jeder Brei-
te und von 1 Sgr. bis 1 Thlr. der Fuß, em

fiehlt

Th. Gerlach jan
Goldſiſche, empfing eine

neue Sendung

Th. Gerlach jan.
Stahlſchreibfedern,

aus der Fabrik von Kendall S Sohn,
bis jetzt die anerkannt Beſten, zu Fabrikprei

Th. Gerlach j.
Wir wünſchen zum Anban von Runkel

ruüben taugliches Land auf 6 Jahr oder länger
zu pachten. Daſſelbe darf uüber eine Stunds
von der Stadt nicht entfernt ſein und iſt uns
näher oder an der Saale gelegen am paſſend
ſten. Wer dergleichen abzulaſſen hat, wird
erſucht, die genaue Angabe der Lage des Fel
des, ſo wie die billigſt geſtellte Pachtforderung
an uns einzureichen.

Auch ſchließen wir bereits wieder Kon
trakie auf Lieferung von Runkelruben im
nächſten Herbſt ab.

Die Direktion der Halleſchen
Zucker Siederei-Komp.

Ein ſchwarz und weißer Zucht -Ochſe ſteht
bei dem Koſſathen Chriſtoph Berger
zum Verkauf.

Mötzlich, den 28. September 1838.
Berger.

Da es mir gelungen iſt, alle die guten
Freunde namentlich kennen zu lernen, welche
vor Jahresfriſt einen meinen guten Namen
beſchimpfendes und meinen Hausfrieden ſtö
rendes Gerücht verbreitet haden, ſo habe ich
mit gutem Bedacht dieſe Zeit verſtreichen laſſen,
damit ſie ſich ſelbſt uüberzeugen konnten daß
die von ihnen aus der Luft gegriffenen Un
wahrheiten in ſich ſelbſt zerfallen wurden.
Ich warne ſie hierdurch ernſtlich, ſich in der
Zukunft dergleichen zu enthalten, widrigenfalls
ich geſetzliche Maaßregeln ergreife, und dieje
W fur ihre Bosheiten gerichtlich beſtrafen
aſſe.

Gtz und Halle, den 25. Sept. 1838.
C. Wünter.

Der Unterricht im Zeichnen, be-
ſonders fur Handwerker, nimmt Mittwoch
den 3. Oktober im Lokale kleine Ulrichſtraße
No. 1009 ſeinen Anfang. Kreye.

Den 4. oder 5. October iſt Gelegenheit

nach Erfurt und Eiſenach zu fahren,
beim Lohnfuhrmann Schaaf in der Leip-

zigerſtraße.

re

u le
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